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Deutsche Bischofskonferenz

Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Pfingstaktion Renovabis 2020

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben!
Vor wenigen Tagen konnten wir uns dankbar an das Ende 
des Zweiten Weltkriegs vor 75 Jahren erinnern. Ange-
sichts des enormen Ausmaßes an Leid und Zerstörung 
wurde uns erneut bewusst, welches Glück es bedeutet, in 
Frieden zu leben. Mit gutem Grund haben die weltkirch-
lichen Hilfswerke deshalb ihre Aktionen im laufenden 
Kirchenjahr unter das gemeinsame Motto „Frieden le-
ben“ gestellt. Damit zeigen sie die Solidarität der Katho-
liken in Deutschland mit allen, die von Unfrieden betrof-
fen sind.
Auch in Europa ist Frieden keine Selbstverständlichkeit. 
Viele Länder im Osten des Kontinents sind 30  Jahre nach 
dem Ende der kommunistischen Gewaltherrschaft inner-
lich zerrissen, manche auch äußerlich bedroht. Gewaltbe-
lastete Vergangenheit und aktuelle Konflikte gefährden 
die Zukunft.
Aber es gibt auch Grund zur Hoffnung. Gerade die Kir-
che leistet wichtige Beiträge für Verständigung und eine 
friedliche Entwicklung. Mit dem Leitwort „Selig, die 
Frieden stiften (Mt 5,9) – Ost und West in gemeinsamer 
Verantwortung“ stellt Renovabis in der diesjährigen 
Pfingstaktion eine Kernbotschaft der Bergpredigt in den 
Mittelpunkt. Anhand von Beispielen aus der Ukraine 
wird aufgezeigt, welche Bemühungen die Kirchen und 
andere gesellschaftliche Akteure unternehmen, damit 
Frieden möglich wird.
Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die 
Menschen in Mittel-, Ost- und Südosteuropa durch Ihr 
Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige Spende bei der 
Kollekte am Pfingstsonntag.
Mainz, den 4. März 2020
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 24. Mai 2020, in allen 
Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen werden. 
Der Ertrag der Kollekte am Pfingstsonntag, dem 31. Mai 
2020, ist ausschließlich für die Solidaritätsaktion Reno-
vabis bestimmt.

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 1739 – 20.03.20
PfReg. M 11.7 und H 7.4 b

Hinweise zum Aufruf für die 
Solidaritätsaktion Renovabis im Mai 2020 und 

zur Kollekte am Pfingstsonntag, 
31. Mai 2020, in Anbetracht der Corona-Krise

„Selig, die Frieden stiften (Mt 5,9) – Ost und West 
in gemeinsamer Verantwortung“ – gerade auch 

in Zeiten von Corona
Die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen schränken 
das gesellschaftliche und kirchliche Leben sowie wirt-
schaftliche Aktivitäten in Deutschland und weltweit gra-
vierend ein. Die Folgen der Corona-Pandemie treffen 
unmittelbar auch die Renovabis-Pfingstaktion. Aufgrund 
der eingeschränkten Versammlungsfreiheit können in 
Kirchengemeinden und andernorts keine Veranstaltun-
gen zur Pfingstaktion geplant bzw. durchgeführt werden. 
Insbesondere ist derzeit bundesweit die Durchführbarkeit 
von Gottesdiensten zum Pfingstfest und damit der Reno-
vabis-Pfingstkollekte noch unklar. Die Kollekte aber ist 
eine wichtige Säule zur Unterstützung der Partner in Mit-
tel-, Ost- und Südosteuropa, deren Arbeit unter erheblich 
erschwerten Bedingungen weitergeht.
Der biblische Aufruf zur Friedensarbeit erhält durch die 
aktuelle Krise einen besonderen Akzent. Denn aufmerk-
same und offenherzige Solidarität stiftet Frieden und er-
möglicht eine gute gemeinsame Zukunft aller Menschen. 
Deshalb bittet Renovabis alle Katholikinnen und Katho-
liken an Pfingsten um einen Beitrag zur Solidarität mit 
Osteuropa.
Renovabis unterstützt Projektpartner, die sozialen und 
pastoralen Bedingungen sowie die Bildungssituation zu 
verbessern. Ein Schwerpunkt in der Ukraine ist zum Bei-
spiel die Trauma-Behandlung für Opfer und ehemalige 
Kriegsteilnehmer. Frieden zu schaffen und zu erhalten 
erfordert aber auch die Fähigkeit, Brücken zu bauen, Ge-
meinsamkeiten zu erkennen, Spannungen auszuhalten 
sowie Unterschiede zu tolerieren. Renovabis stärkt diese 
Fähigkeiten, indem Projekte zur Krisenprävention, zur 
Friedenserziehung von Kindern und Jugendlichen in Re-
gionen mit gewaltbelasteter Vergangenheit oder Jugend-
begegnungen zwischen Ost und West gefördert werden, 
die helfen, das Verständnis füreinander zu entwickeln.

Keine Pfingstaktion 2020
Über alle Veranstaltungstermine informiert die Web-
seite: www renovabis.de/pfingstaktion
Anstelle der Eröffnung und des Abschlusses der 
Pfingstaktion wird auf zwei Angebote verwiesen, die für 
ein Livestreaming im Internet derzeit in Planung sind:
 • Übertragung einer heiligen Messe im ukrainischen 

griechisch-katholischen Ritus am 17. Mai 2020 aus der 
Kapelle des Collegium Orientale in Eichstätt (derzeit in 
Planung). 

 • Pontifikalamt am Pfingstsonntag, dem 31. Mai 2020, 
im Freiburger Münster mit Erzbischof Stephan Burger 
um 10 Uhr.
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Materialhinweis:
 • Eine Übersicht über alle Materialien gibt die Webseite 

www.renovabis.de/material. Alle Aktionsmaterialien 
liegen dort online zum Herunterladen bereit.

Renovabis-Kollekte am Pfingstsonntag
Falls öffentliche Gottesdienste wieder möglich sind, wird 
am Pfingstsonntag, dem 31. Mai 2020, sowie in den Vor-
abendmessen am 30. Mai 2020 in allen katholischen Kir-
chen die Renovabis-Kollekte für Osteuropa gehalten. 
Allgemein wird gebeten, verstärkt auf Überweisungs-
möglichkeiten oder die Abgabe von Barspenden in den 
Spendentüten oder besonders gekennzeichneten Um-
schlägen hinzuweisen.
Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden in-
nerhalb von 14 Tagen zu überweisen an:
Bistum Rottenburg-Stuttgart
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg
IBAN: DE48 6039 1310 0005 4040 02
BIC: GENODES1VBH
Verwendungszweck: 86108300 Renovabis
(+ Partnernummer der Gemeinde)

BO-Nr. 1953 – 02.04.20

Errichtung des Katholischen 
Datenschutzzentrums Frankfurt/M. als 

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Die Diözese Limburg, Körperschaft des öffentlichen 
Rechts – handelnd durch den Bischof von Limburg –, er-
richtet hiermit unter Bezugnahme auf Artikel 140 des 
Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel 137 Absätze 3 
und 5 der Weimarer Reichsverfassung und Artikel 2 Ab-
satz 2 Satz 1 des Vertrages zur Ergänzung des Vertrages 
des Landes Hessen mit den Katholischen Bistümern in 
Hessen vom 29. März 1974 die Körperschaft des öffentli-
chen Rechts „Katholisches Datenschutzzentrum 
Frankfurt/M.“ nach Maßgabe der Satzung des Katholi-
schen Datenschutzzentrums Frankfurt/M., die Bestand-
teil dieser Urkunde ist.
Limburg, den 27. Juni  2019
Az. 555B/60419/19/04/4
(S)

gez. + Dr. Georg Bätzing
Bischof von Limburg

Anlage

Satzung des Katholischen 
Datenschutzzentrums Frankfurt/M. 

 der/des gemeinsamen 
Diözesandatenschutzbeauftragten 

für die (Erz-)Diözesen
Freiburg, Fulda, Limburg, Mainz, 

Rottenburg-Stuttgart, Speyer, Trier

Präambel
Das verfassungsrechtlich garantierte Recht der Kirche, 
ihre Angelegenheiten selbstständig innerhalb der 
Schranken des für alle geltenden Gesetzes zu ordnen und 
zu verwalten, umfasst auch das Recht zur autonomen Re-
gelung des Datenschutzes im kirchlichen Bereich, wie es 
in  Artikel 91 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
verankert ist. Die deutschen (Erz-)Bischöfe möchten im 
 Rahmen ihres kirchlichen Selbstbestimmungsrechtes 
ein hohes Datenschutzniveau garantieren. Im Hinblick 
auf  die EU-Datenschutz-Grundverordnung, welche am 
25.05.2018 in Kraft trat, soll der kirchliche Datenschutz 
der (Erz-)Diözesen Freiburg, Fulda, Limburg, Mainz, 
Rottenburg-Stuttgart, Speyer und Trier neu geordnet 
werden, um den kirchlichen Datenschutz dem staatlichen 
Recht gegenüber wirkungsgleich gewährleisten zu kön-
nen. Damit wird die Unabhängigkeit der Datenschutzbe-
auftragten garantiert und der kirchliche Datenschutz 
gegenüber dem staatlichen Recht auf gleichem Niveau 
ausgestaltet.
Dementsprechend haben die (Erz-)Bischöfe der (Erz-)Di-
özesen Freiburg, Fulda, Limburg, Mainz, Rottenburg-
Stuttgart, Speyer und Trier für ihren Zuständigkeitsbe-
reich umfassende datenschutzrechtliche Regelungen 
getroffen und sich darauf verständigt, die Datenschutz-
aufsicht in einem überdiözesanen Katholischen Daten-
schutzzentrum Frankfurt/M. zu organisieren und in Form 
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts zu errichten. 
Die Belegenheitsdiözese Limburg wird mit der Errich-
tung dieser Körperschaft betraut.

§ 1
Rechtsform, Name, Sitz, Rechtsanwendung

(1) Das Katholische Datenschutzzentrum ist eine recht-
lich selbstständige kirchliche Einrichtung in der 
Rechtsform einer Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (KdöR) gemäß Artikel 140 Grundgesetz in 
Verbindung mit Artikel 137 Absatz 5 Weimarer 
Reichsverfassung.

(2) Es führt den Namen „Katholisches Datenschutzzen-
trum Frankfurt/M.“ und ein eigenes Siegel mit der 
Umschrift „Kath. Datenschutzzentrum Frankfurt/M. 
KdöR“.

(3) Sitz des Katholischen Datenschutzzentrums ist 
Frankfurt am Main.

(4) Für das Katholische Datenschutzzentrum Frank-
furt/M. gilt die Grundordnung des kirchlichen Diens-
tes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse in 
ihrer jeweils geltenden, vom Bischof der für den Sitz 
des Datenschutzzentrums zuständigen Diözese Lim-
burg in Kraft gesetzten Fassung.

(5) Für das Katholische Datenschutzzentrum Frank-
furt/M. gilt das diözesane Datenschutzrecht der Be-
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legenheitsdiözese. Es wendet in den einzelnen Diöze-
sen das jeweilige diözesane Datenschutzrecht, 
insbesondere das Gesetz über den kirchlichen Daten-
schutz (im Folgenden: KDG), in der jeweils gültigen 
Fassung an.

§ 2
Mitgliedschaft

(1) Die Körperschaft wird vom Bistum Limburg errich-
tet. Mit der Unterzeichnung erklären die in der Prä-
ambel genannten (Erz-)Diözesen ihre Mitgliedschaft 
in der neuen Körperschaft.

(2) Weitere (Erz-)Diözesen können der Körperschaft un-
ter den in dieser Satzung festgelegten Voraussetzun-
gen als Mitglieder beitreten.

(3) Mitglieder können unter den in dieser Satzung 
f estgelegten Voraussetzungen aus der Körperschaft 
austreten. Ein Austritt ist nur zulässig, wenn die diö-
zesanen Aufsichtsstrukturen ein gleichwertiges 
Schutzniveau garantieren.

§ 3
Zweckbestimmung

(1) Zweck des Katholischen Datenschutzzentrums 
Frankfurt/M. ist die Wahrnehmung der kirchlichen 
Datenschutzaufsicht auf der Grundlage der für die 
Mitgliedsdiözesen geltenden kirchlichen Daten-
schutzregelungen, insbesondere des Gesetzes über 
den kirchlichen Datenschutz (KDG), in der für die 
Mitgliedsdiözesen jeweils geltenden Fassung. Mit 
der Wahrnehmung der kirchlichen Datenschutzauf-
sicht wird zugleich sichergestellt, dass bei den kirch-
lichen verantwortlichen Stellen im Sinne des KDG 
ausreichende Maßnahmen zum Datenschutz getrof-
fen werden.

(2) Die Datenschutzaufsicht erstreckt sich auf die Berei-
che der Mitgliedsdiözesen gemäß § 3 KDG.

(3) Das Katholische Datenschutzzentrum Frankfurt/M. 
ist Anstellungsträger der/des von den Mitgliedsdiö-
zesen nach § 42 Absatz 1 KDG bestellten gemeinsa-
men Diözesandatenschutzbeauftragten und der dort 
Mitarbeitenden.

§ 4
Organe

Organe des Katholischen Datenschutzzentrums Frank-
furt/M. sind
– die/der gemeinsame Diözesandatenschutzbeauftragte  

und
– der Verwaltungsrat.

§ 5
Gemeinsame/r Diözesandatenschutzbeauftragte/r

(1) Gesetzliche Vertretung des Katholischen Daten-
schutzzentrums Frankfurt/M. ist die/der von den 
(Erz-)Bischöfen der Mitgliedsdiözesen bestellte ge-
meinsame Diözesandatenschutzbeauftragte. Diese 
Person ist für die Mitgliedsdiözesen und ggf. weitere 
kirchliche Rechtsträger, die dem Datenschutzzent-
rum aufgrund besonderer rechtlicher Rege lungen un-
terstellt werden, die/der gemeinsame Diözesandaten-
schutzbeauftragte gemäß den jeweils geltenden 
Bestimmungen des KDG. Sie vertritt das Katholi-

sche Datenschutzzentrum Frankfurt/M. gerichtlich 
und außergerichtlich und führt dessen  Geschäfte. 
Vertreter/in ist die/der jeweilige Stellvertreter/in der/
des gemeinsamen Diözesandatenschutzbeauftragten. 
Die/Der gemeinsame Diözesandatenschutzbeauf-
tragte und die/der Stellvertreter/in sind jeweils ein-
zeln zur Vertretung berechtigt. Entsprechende Erklä-
rungen sind unter Bedrückung des Siegels des 
Katholischen Datenschutzzentrums Frankfurt/M. 
abzugeben. Im Falle von Beschlüssen nach § 7 j) ver-
tritt die/der Vorsitzende bzw. ihr/sein Stellvertreter 
das Datenschutzzentrum.

(2) Die Rechtsstellung, der Rahmen für die Dauer der 
Bestellung und die Aufgaben der/des gemeinsamen 
Diözesandatenschutzbeauftragten ergeben sich aus 
dem KDG in der für den Sitz des Katholischen Da-
tenschutzzentrums Frankfurt/M. jeweils geltenden 
Fassung.

(3) Zur Erledigung ihrer/seiner Aufgaben steht der/dem 
gemeinsamen Diözesandatenschutzbeauftragten 
eine Geschäftsstelle mit der erforderlichen Personal- 
und Sachausstattung zur Seite. Der Umfang der Aus-
stattung ist nach Maßgabe des § 43 Absatz 4 KDG 
festzulegen und im Haushalts- oder Wirtschaftsplan 
des Datenschutzzentrums zu veröffentlichen.

§ 6
Zusammensetzung des Verwaltungsrates, Vertretung
(1) Die (Erz-)Bischöfe der Mitgliedsdiözesen bilden den 

Verwaltungsrat des Katholischen Datenschutzzen-
trums Frankfurt/M. Sie können eine von ihnen be-
vollmächtigte Vertretung in den Verwaltungsrat ent-
senden. Im Falle der Sedisvakanz werden die 
Aufgaben gemäß den kirchenrechtlichen Bestim-
mungen wahrgenommen.

(2) Wird das Katholische Datenschutzzentrum Frank-
furt/M. um weitere Mitgliedsdiözesen erweitert oder 
scheiden Mitgliedsdiözesen aus, ändert sich die Zu-
sammensetzung des Verwaltungsrates entsprechend. 
Jede Mitgliedsdiözese hat einen Sitz im Verwal-
tungsrat.

(3) Der Verwaltungsrat wählt für eine Amtszeit von je-
weils fünf Jahren aus seiner Mitte eine/n Vor-
sitzende/n und eine/n stellvertretende/n Vor-
sitzende/n. Wiederwahl ist zulässig.

(4) Der Verwaltungsrat kann auf Vorschlag der/des Vor-
sitzenden eine Person mit der Geschäftsführung des 
Verwaltungsrates beauftragen, der insbesondere die 
Vor- und Nachbereitung der Sitzungen (einschl. An-
fertigung der Niederschrift) übertragen werden kann. 
Diese Person muss nicht Mitglied des Verwaltungs-
rates sein.

(5) Soweit der Verwaltungsrat nicht im Einzelfall etwas 
anderes beschließt, nimmt die/der gemeinsame Diö-
zesandatenschutzbeauftragte, im Verhinderungsfall 
seine Vertretung, an den Sitzungen des Verwaltungs-
rates beratend teil.

§ 7
Aufgaben des Verwaltungsrates

(1) Unter Wahrung der den (Erz-)Bischöfen kirchen-
rechtlich vorbehaltenen Zuständigkeiten und unter 
Wahrung der in § 43 Absatz 1 KDG festgelegten Un-
abhängigkeit der/des gemeinsamen Diözesandaten-
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schutzbeauftragten nimmt der Verwaltungsrat die 
Rechtsaufsicht wahr und es kommen ihm insbeson-
dere die nachfolgend genannten Aufgaben zu:
a) Entscheidung über die der/dem Diözesandaten-

schutzbeauftragten zukommende Personal- und 
Sachausstattung nach Maßgabe der bestehenden 
rechtlichen Verpflichtungen und der hierfür 
durch die Mitgliedsdiözesen zur Verfügung ge-
stellten Mittel,

b) Entgegennahme des gemäß den Vorgaben des 
KDG regelmäßig zu erstattenden Berichtes der/
des gemeinsamen Diözesandatenschutzbeauf-
tragten,

c) Erlass einer Geschäftsordnung für den Verwal-
tungsrat,

d) Beratung vor der Einstellung von Mitarbeiten-
den,

e) Entscheidungsvorschlag zur Bestellung der/des 
gemeinsamen Diözesandatenschutzbeauftragten,

f) Entscheidungsvorschlag zur Herstellung des 
Einvernehmens für die Bestellung der Vertre-
tung der/des gemeinsamen Diözesandaten-
schutzbeauftragten,

g) Entscheidungsvorschlag zum Widerruf der Be-
stellung zur/zum gemeinsamen Diözesandaten-
schutzbeauftragten,

h) Entscheidung über die Übernahme der Daten-
schutzaufsicht über sonstige, nicht über die Mit-
gliedschaft der (Erz-)Diözesen erfasste kirch-
liche Rechtsträger,

i) Entscheidung über Satzungsänderungen des Ka-
tholischen Datenschutzzentrums Frankfurt/M.,

j) Entscheidung bei allen Rechtsgeschäften und 
Rechtsstreitigkeiten gegenüber dem gemeinsa-
men Datenschutzbeauftragten.

(2) Beschlüsse zu den Buchstaben e) bis j) müssen mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen aller 
Verwaltungsratsmitglieder erfolgen. Enthaltungen 
sind nicht zulässig.

(3) Die/Der Vorsitzende des Verwaltungsrates ist 
Dienstvorgesetzte/r der/des Diözesandatenschutzbe-
auftragten, wobei deren/dessen Unabhängigkeit nach 
den jeweils geltenden Regelungen des KDG zu wah-
ren ist. Entsprechendes gilt für die Stellvertretung in 
Ausübung der Vertretung.

§ 8
Arbeitsweise des Verwaltungsrates

(1) Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn wenigs-
tens die Hälfte seiner Mitglieder, darunter die/der 
Vorsitzende oder die/der stellvertretende Vorsit-
zende, anwesend ist.

(2) Sitzungen des Verwaltungsrates finden mindestens 
einmal jährlich, darüber hinaus nach Bedarf statt. Zu 
diesen Sitzungen ist in Textform (Brief, Telefax, 
E-Mail) mit einer Frist von mindestens vier Wochen 
unter Angabe der Beratungspunkte einzuladen. Der 
Verwaltungsrat ist von der/dem Vorsitzenden einzu-
berufen, wenn es mindestens zwei Mitglieder unter 
Angabe der Beratungspunkte schriftlich verlangen.

(3) Soweit in dieser Satzung nicht ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt ist, entscheidet der Verwaltungsrat 
mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder. Der Verwaltungsrat kann Beschlüsse im Ein-
zelfall auch im schriftlichen oder im elektronischen 
Umlaufverfahren fassen, wenn alle Verwaltungsrats-
mitglieder bzw. deren Vertreter dieser Form der Be-
schlussfassung zustimmen.

(4) Über die Sitzungen des Verwaltungsrates ist eine 
Niederschrift anzufertigen.

(5) Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind ohne be-
sondere Vergütung tätig.

(6) Weitere Einzelheiten zur Arbeitsweise des Verwal-
tungsrates können in einer Geschäftsordnung gere-
gelt werden.

§ 9
Beitritt weiterer Mitgliedsdiözesen

Weitere (Erz-)Diözesen (Körperschaften des öffentlichen 
Rechts) können der Körperschaft als Mitglieder beitreten, 
wenn der Verwaltungsrat dem Beitrittsgesuch mit den 
Stimmen aller seiner Mitglieder zustimmt. Die näheren 
Einzelheiten sind in einer Beitrittsvereinbarung zu re-
geln.

§ 10
Austritt von Mitgliedsdiözesen

Mitgliedsdiözesen können mit einer Frist von einem Jahr 
zum Jahresende ihren Austritt aus der Körperschaft er-
klären. Die näheren Einzelheiten sind in einer Austritts-
vereinbarung mit den verbleibenden Mitgliedsdiözesen 
zu regeln.

§ 11
Auflösung der Körperschaft

Über die Auflösung der Körperschaft entscheidet der 
Verwaltungsrat nach Anhörung der/des Diözesandaten-
schutzbeauftragten. Die Auflösung kann nur mit den 
Stimmen aller Mitglieder des Verwaltungsrates beschlos-
sen werden.

§ 12
Vermögensanfall

Bei Auflösung der Körperschaft fällt das vorhandene 
Vermögen zu gleichen Teilen an die Mitglieder der Kör-
perschaft.

§ 13
Inkrafttreten/Ausfertigungen

Diese Satzung tritt am Tage nach der Unterzeichnung 
durch alle beteiligten (Erz-)Bischöfe in Kraft. Jede (Erz-)
Diözese erhält eine Ausfertigung. Sie ist in den Amtsblät-
tern der beteiligten (Erz-)Diözesen bekannt zu machen.
Az: 555B/60419/19/04/4
Limburg, den 27.06.2019
+ Dr. Georg Bätzing
Bischof
Freiburg, den 08.07.2019
+ Stephan Burger
Erzbischof
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BO-Nr. 2317 – 21.04.20.
PfReg. F 1.1 a 1

Kommission zur Ordnung des Diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts

(Bistums-KODA)

Wechsel auf der Dienstnehmerseite der 
Bistums-KODA

Zum 30.03.2020 kehrte Frau Regina Nagel, Vertreterin 
der Dienstnehmerseite, zurück in die Bistums-KODA.
Die seitherige Ersatzmitgliedschaft von Herr Michael 
Opalke auf der KODA-Dienstnehmer-Seite endet aus 
diesem Grund zum 30.03.2020.
Rottenburg, den 22. April 2020
 Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 2310 – 21.04.20
PfReg. C 3.2

Aufsicht über den katholischen 
Religionsunterricht an Grund-, Haupt-, 

Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen 
sowie Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren
Mit Wirkung vom 1. Februar 2020 hat der Bischof von 
Rottenburg-Stuttgart das Amt eines Schuldekans (100 %) 
für das Fach Katholische Religion an Grund-, Haupt-, 
Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen sowie Son-
derpädagogischen  Bildungs- und Beratungszentren für 
das Dekanat Heilbronn-Neckarsulm übertragen an:
Elisabeth Ott
Katholisches Schuldekanatamt
Bahnhofstraße 13, 74072 Heilbronn
Tel.: 07131 89809-606, Fax: 07131 89809-655
E-Mail: sdaghrs.hn@drs.de

BO-Nr. 2296 – 20.04.20
PfReg. Q

Erneute Warnung vor der Eintragung in 
Internet-Verzeichnisse

Im Anschluss an entsprechende frühere Warnungen (z. B. 
KABl. 2018, S. 377) weisen wir darauf hin, dass aktuell 
vermehrt Stiftungen angeschrieben und zur Eintragung 
in ein sogenanntes „Europäisches Stiftungsverzeichnis“ 
aufgefordert werden. Die Schreiben verwenden dabei ein 
Logo, das demjenigen der EU ähnelt. Allerdings handelt 
es sich bei diesem „Europäischen Stiftungsverzeichnis“ 
nicht um ein offizielles Verzeichnis von Stiftungen inner-
halb der EU, sondern um ein von einem Privatverlag ver-
legtes und vertriebenes Branchenbuch. Bei Unterzeich-
nung des Schreibens wird ein kostenpflichtiger Vertrag 
über die Eintragung in das Druckwerk abgeschlossen. 
Generell stehen bei derartigen Verzeichnissen die entste-
henden Kosten in keinem Verhältnis zu dem nicht vorhan-
denen Nutzen, sodass eine Eintragung zu unterlassen ist.

 Personalangelegenheiten
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Mitteilungen

Firmungen im Schuljahr 2020/21

Bischof Dr. Gebhard Fürst

Dekanat Biberach
 7. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 17 „Langenenslingen“ in Lan-

genenslingen, St. Konrad

Dekanat Ehingen-Ulm
27. September (So)
 10:00 Uhr in der SE 19 „Ulm-Basilika“ in Ulm-

Wiblingen, St. Martin (Basilika minor)

Dekanat Ostalb
25. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 12 „Neuler-Rainau“ in Dalkin-

gen, St. Nikolaus
 16:00 Uhr in der SE 12 „Neuler-Rainau“ in Neuler, 

St. Benedikt

Weihbischof Lic. theol. Thomas Maria Renz

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 6. November (Fr)
 18:00 Uhr in der SE 5 „Zocklerland“ in Hasen-

weiler, Mariä Geburt
 7. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 5 „Zocklerland“ in Zogen  -

w eiler, St. Felix und Regula
21. November (Sa)
 14:00 Uhr in der SE 6 „Westliches Schussental“ in 

Berg, St. Petrus und Paulus
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 6 „Westliches Schussental“ in 

Mochenwangen, Mariä Geburt
28. November (Sa)
 14:00 Uhr in der SE 9 „Aulendorf“ in Aulendorf, 

St. Martin

Weihbischof Matthäus Karrer

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 8. November (So)
 10:15 Uhr in der SE 8b „Tor zum Allgäu“ in Wald-

burg, St. Magnus

Dekanat Friedrichshafen
21. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Friedrichshafen-Mitte“ in 

Friedrichshafen, St. Petrus Canisius
 14:30 Uhr in der SE 2 „Friedrichshafen-Nord“ in 

Friedrichshafen, Zum Guten Hirten 
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22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 3 „Friedrichshafen-West“ in 

Friedrichshafen-Fischbach, St. Magnus
 14:30 Uhr in der SE 4 „Ailingen-Ettenkirch-Ober-

teuringen“ in Ailingen, St. Johannes 
 Baptist

Weihbischof Dr. Gerhard Schneider

Dekanat Balingen
14. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 4 „Heuberg“ in Nusplingen, 

Maria Königin
 14:30 Uhr in der SE 4 „Heuberg“ in Unterdigis-

heim, St. Maria

Dekanat Biberach
10. Oktober (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 10a „Heimat Bischof Sproll“ in 

Ummendorf, St. Johannes Evangelist
 15:00 Uhr in der SE 13 „Federsee“ in Bad Buchau, 

St. Cornelius und Cyprian

Dekanat Calw
31. Oktober (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 3 „Obere Enz“ in Calmbach, 

St. Martinus
 15:00 Uhr in der SE 2 „Calw-Bad Liebenzell“ in 

Calw, St. Josef

Dekanat Esslingen-Nürtingen
17. Oktober (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 7 „Neuhausen-Denkendorf“ in 

Neuhausen, St. Petrus und Paulus

Stadtdekanat Stuttgart
 7. November (Sa)
 14:00 Uhr in der SE 1 „Stuttgart-Mitte“ in Stuttgart, 

St. Eberhard

Generalvikar Prälat Dr. Clemens Stroppel

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
18. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 21 „Aitrachtal“ in Aichstetten, 

St. Michael
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 17 „Isny im Allgäu“ in Isny, 

St. Maria

Dekanat Mühlacker
 8. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 2 „Mitte“ in Mühlacker, Herz 

Jesu

Offizial Domkapitular Lic. iur. can. Thomas Weißhaar

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
25. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 18 „St. Gallus – Allgäu“ in Me-

razhofen, St. Gordian und Epimachus

Dekanat Biberach
 7. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 15 „Ertingen“, in Ertingen, 

St. Georg
 15:00 Uhr in der SE 15 „Ertingen“, in Dürmentin-

gen, St. Johannes Evangelist
 8. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 14 „Bussen“ in Uttenweiler, 

St. Simon und Judas
 15:00 Uhr in der SE 14 „Bussen“ in Unlingen, Ma-

riä unbefleckte Empfängnis

Dekanat Ludwigsburg
11. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE „Remseck mit LB-Poppenwei-

ler“ in Aldingen, St. Petrus Canisius
 15:00 Uhr in der SE „Remseck mit LB-Poppenwei-

ler“ in Poppenweiler, St. Stephan

Dekanat Ostalb
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 13 „Virngrund“ in Hohenberg, 

St. Jakobus
 15:00 Uhr in der SE 13 „Virngrund“ in Jagstzell, 

St. Vitus

Domkapitular Monsignore Paul Hildebrand

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 4a „Weingarten – St. Maria/ 

Heilig Geist“ in Weingarten, St. Maria

Dekanat Biberach
 7. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Illertal“ in Dettingen an der 

Iller, Mariä Himmelfahrt
 15:00 Uhr in der SE 1 „Illertal“ in Erolzheim, 

St. Martinus
 8. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Illertal“ in Kirchdorf, Drei-

faltigkeit

Domkapitular Monsignore Dr. Uwe Scharfenecker

Dekanat Biberach
18. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 12b „Schemmerhofen“ in 

Schemmerhofen-Aufhofen, St. Michael
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7. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 3b „St. Scholastika“ in Guten-

zell, St. Kosmas und Damian
 15:00 Uhr in der SE 3b „St. Scholastika“ in Guten-

zell, St. Kosmas und Damian

Dekanat Heidenheim
21. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Härtsfeld“ in Dischingen, 

St. Johann Baptist
 14:30 Uhr in der SE 1 „Härtsfeld“ in Dunstelkin-

gen, St. Martinus

Dekanat Reutlingen-Zwiefalten
16. Oktober (Fr)
 17:00 Uhr in der SE 8 „Zwiefalter Alb“ in Zwiefal-

ten, Münster  Unserer Lieben Frau

Domkapitular Monsignore Dr. Heinz Detlef Stäps

Dekanat Biberach
14. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 3a „St. Benedikt Ochsenhau-

sen“ in Ochsenhausen-Erlenmoos, St. Ge-
org

 14:30 Uhr in der SE 3a „St. Benedikt Ochsenhau-
sen“ in Ochsenhausen-Erlenmoos, St. Ge-
org

Dekanat Heilbronn-Neckarsulm
29. November (So)
 10:30 Uhr in der SE 10 „Zabergäu“ in Güglingen, 

Heilige Dreifaltigkeit

Dekanat Ostalb
11. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 8 „Pater Philipp Jeningen“ in 

Ellwangen-Schönenberg, Zu unserer 
 Lieben Frau

 15:00 Uhr in der SE 8 „Pater Philipp Jeningen“ in 
Röhlingen, St. Petrus und Paulus

21. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 14 „Ipf“ in Bopfingen,  St.  Joseph
 15:00 Uhr in der SE 14 „Ipf“ in Bopfingen, St.  Joseph

Dekanat Saulgau
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 4 „Altshausen“ in Altshausen, 

St. Michael
 15:00 Uhr in der SE 4 „Altshausen“ in Altshausen, 

St. Michael

Domkapitular Regens Monsignore Andreas Rieg

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 4. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 11 „Oberes Achtal“ in Wolfegg, 

St. Katharina

Dekanat Böblingen
28. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 2 „Böblingen“ in Böblingen, 

St. Maria

Dekanat Esslingen-Nürtingen
 3. Oktober (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 5 „Wernau“ in Wernau, 

St. Erasmus

Dekanat Ostalb
18. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 10 „Virngrund-Ost“ in Tann-

hausen, St. Lukas
 14:30 Uhr in der SE 10 „Virngrund-Ost“ in Wört, 

St. Nikolaus

Domkapitular Direktor Monsignore Martin Fahrner

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
25. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 10 „Bad Waldsee“ in Reute, 

St. Petrus und Paulus
 14:30 Uhr in der SE 10 „Bad Waldsee“ in Reute, 

St. Petrus und Paulus

Dekanat Calw
21. November (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Oberes Nagoldtal“ in Alten-

steig, Heilig Geist
 14:30 Uhr in der SE 1 „Oberes Nagoldtal“ in 

 Nagold, St. Petrus und Paulus
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 1 „Oberes Nagoldtal“ in Günd-

ringen, St. Remigius

Weihbischof em. Dr. Johannes Kreidler

Dekanat Balingen
20. November (Fr)
 18:00 Uhr in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Dotternhausen, St. Martinus
21. November (Sa)
 18:00 Uhr in der SE 2 „Oberes Schlichemtal“ in 

Schömberg, St. Petrus u. Paulus

Prälat Michael H. F. Brock

Dekanat Allgäu-Oberschwaben
 7. November (Sa)
 14:00 Uhr in der SE 7 „Baienfurt-Baindt“ in Baien-

furt, Mariä Himmelfahrt

Dekanat Biberach
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 7 „Mietingen-Baltringen-Wal-

pertshofen“ in Mietingen, St. Laurentius
 15:00 Uhr in der SE 7 „Mietingen-Baltringen-Wal-

pertshofen“ in Baltringen, St. Nikolaus
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Dekanat Esslingen-Nürtingen
11. Oktober (So)
 10:00 Uhr in der SE 2 „Filderstadt“ in Filderstadt-

Bernhausen, St. Stephanus

Dekanat Schwäbisch Hall
10. Oktober (Sa)
 10:00 Uhr in der SE 4 „Schwäbisch Hall“ in Schwä-

bisch Hall, Stiftskirche St. Nikolaus
 15:00 Uhr in der SE 4 „Schwäbisch Hall“ in Schwä-

bisch Hall, St. Markus

Monsignore Pfarrer Heinrich-Maria Burkard

Dekanat Rottweil
23. Oktober (Fr)
 17:00 Uhr in der SE 10 „Raum Oberndorf“ in 

Oberndorf a. N., St. Michael
24. Oktober (Sa)
 17:00 Uhr in der SE 10 „Raum Oberndorf“ in 

 Epfendorf, St. Remigius

Diözesancaritasdirektor Pfarrer Oliver Merkelbach

Dekanat Ostalb
11. Oktober (So)
 10:30 Uhr in der SE 24 „Limeshöhe“ in Wetzgau-

Rehnenhof, St. Maria
22. November (So)
 10:00 Uhr in der SE 19 „Unterm Bernhardus“ in 

Bettringen, St. Cyriakus

Dienst im Bischöflichen Ordinariat und 
Bischöflichen Offizialat in den Pfingstferien 

und zwischen Weihnachten und Neujahr
Das Bischöfliche Ordinariat und das Bischöfliche Offizi-
alat bleiben in den Pfingstferien vom 2. bis 5. Juni 2020 
sowie am Freitag 12. Juni 2020 geschlossen. Vom 8. bis 
10. Juni 2020 sowie ab Montag, 15. Juni 2020 sind die 
Dienstgebäude unter Beachtung der derzeitigen Ein-
schränkungen (kein öffentlicher Besucherverkehr) wie-
der geöffnet.
Ebenso bleiben beide Einrichtungen vom 28. Dezember 
2020 bis einschließlich 6. Januar 2021 geschlossen. Ab 
Donnerstag, 7. Januar 2021, sind die Dienstgebäude wie-
der zu den dann üblichen Öffnungszeiten geöffnet.
 

Wichtiger Hinweis zum Bestehen von 
Umsatzsteuerpflichten kirchlicher 

Rechtspersonen bei Lieferungen und anderen 
Leistungen aus dem Ausland

Lieferungen und andere Leistungen aus dem Ausland 
(auch aus dem EU-Ausland) sind – auch bei kirchlichen 
Rechtsträgern (Kirchengemeinden, Stiftungen usw.), und 
zwar selbst dann, wenn sie öffentlich-rechtlich verfasst 
sind – umsatzsteuerpflichtig. Das Unterlassen der Einrei-
chung einer Umsatzsteuererklärung und der Zahlung der 
Umsatzsteuer beim jeweils zuständigen Finanzamt kann 
zu einer Strafbarkeit wegen fahrlässiger Steuerhinterzie-
hung führen. 
Bei Bestellungen im Internet ist oft nicht ohne Weiteres 
erkennbar, ob eine Lieferung oder eine Leistungserbrin-
gung aus dem Ausland vorliegt (etwa bei einem deutsch-
sprachigen Internetauftritt oder vorhandenen deutschen 
Niederlassungen, die aber nicht die Lieferungen und an-
deren Leistungen erbringen). Entscheidend ist stets die 
Rechnung, die die Herkunft der Lieferung oder Leistung 
auszuweisen hat. In allen Zweifelsfällen ist ein Steuerbe-
rater zur Prüfung beizuziehen. 
Bei Leistungsbeziehungen in der Diözesankurie sind ent-
sprechende Rechnungen mit einem deutlichen Hinweis 
auf den potenziellen Auslandsbezug der Abteilung Rech-
nungswesen zuzuleiten, die dann das Weitere zu veran-
lassen hat. Sollen umsatzsteuerrechtliche Probleme ver-
mieden werden, ist zu empfehlen, Lieferungen und andere 
Leistungen lokal oder bei bekannten inländischen Liefe-
ranten oder Leistungserbringern in Auftrag zu geben. 
Werden in Sonderfällen Lieferungen und andere Leistun-
gen aus dem Ausland bestellt oder veranlasst, müssen die 
Anforderungen des Umsatzsteuerrechts erfüllt werden. 
Bei der Begleichung der Rechnungen ist stets darauf zu 
achten, dass die Zahlung ausschließlich von der Rechts-
person geleistet wird, die in der Rechnung als Zahlungs-
pflichtiger ausgewiesen ist. Bestellungen bei eBay und 
Amazon Marketplace sind deshalb nicht zulässig, weil 
häufig nicht klar erkennbar ist, wer hier letztlich Verkäu-
fer im Sinne des Gesetzes ist, sodass oftmals die Gefahr 
der Hinterziehung von Umsatzsteuer besteht.

  Tag der Hochzeitsjubilare
Am 19. September 2020 lädt der Fachbereich Ehe und Fa-
milie zusammen mit dem Familienbund zu einem „Tag 
der Hochzeitsjubilare“ mit Weihbischof Matthäus Karrer 
nach Reute bei Bad Waldsee ein.
Mit dem Motto „Dank für den gemeinsamen Weg – Segen 
für die Zukunft“ sind Jubilare – egal ob sie Baumwoll- 
oder diamantene Hochzeit feiern – angesprochen, aus der 
Routine des Alltags auszusteigen, sich eine Unterbre-
chung zu gönnen und ihren gemeinsamen Weg zu feiern, 
sich zu besinnen und zu orientieren.
Der Tag beginnt mit einem Festgottesdienst mit dem 
Weihbischof im Kloster Reute. Nach einem festlichen 
Mittagessen wird es verschiedenartige Nachmittagsange-
bote als Impulse für die Partnerschaft geben.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Weihbischof Matthäus Karrer
12:00 Uhr Mittagessen 
14:00 Uhr Verschiedenartige Nachmittagsangebote
16:45 Uhr Verabschiedung und Segen auf den Weg
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Eine detaillierte Ausschreibung gibt es in einem Flyer; 
Anmeldung nur mit Anmelde-Abschnitt. 
Flyer inkl. Karte ist erhältlich beim
Fachbereich Ehe und Familie Stuttgart
Tel: 0711 9791-1040 
E-Mail: ehe-familie@bo.drs.de
oder abrufbar auf der Homepage: 
https://www.paar-ehe.de/partnerschaft-leben/hochzeits-
jubilare html

Angebote der Diözesanstelle Berufe 
der Kirche

Gott und den Menschen nahe: Ständiger Diakon
(vorbehaltlich einer möglichen Absage)

Informationen zum Ständigen Diakonat in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, Vorstellung des Ausbildungsweges 
zum Diakon im Haupt beruf und im Zivilberuf, Begeg-
nungen und Austausch mit Diakonen.

St. Johannes, Neckarsulm
Termin: Sonntag, 05.07.2020, 10:45–16:00 Uhr
Anmeldung bis Sonntag, 28.06.2020
Leitung: Diakon Klaus Börger, Diakon Erik Thouet
Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos

Kloster Heiligkreuztal
Termin: 24.–25.07.2020
Freitag, 18:00 Uhr, bis Samstag, 17:00 Uhr
Anmeldung bis Freitag, 17.07.2020
Leitung: Diakon Erik Thouet
Kosten: 20 Euro
Anmeldung für beide Termine – gerne auch mit Ehe-
frau:
Ausbildungszentrum für Ständige Diakone, Kloster 
 Heiligkreuztal, Am Münster 7, 88499 Heiligkreuztal, 
Tel.: 07371 965819, E-Mail: swinter@bo.drs.de

Angebot des „Interessentenkreis Priester“:
Mitfeier der Priesterweihe in der Konkathedrale 

St. Eberhard, Stuttgart
(vorbehaltlich einer möglichen Absage)

Die Priesterweihe gehört zu den eindrucksvollsten Litur-
gien der Kirche. Viel von dem, was sich mit dem Dienst 
eines Priesters verbindet, zeigt sich darin auf eindrückli-
che Weise. Nach dem Gottesdienst und dem Stehempfang 
sind die Teilnehmer zum Mittagessen eingeladen.
Termin: Samstag, 11.07.2020
Beginn: 9:30 Uhr
Leitung: Nico Schmid
Ansprechpartner: Vikar Thomas Kley (thomas.kley@
drs.de / Tel. 07071 569-448)
Anmeldung bis Freitag, 03.07.2020
Diözesanstelle Berufe der Kirche
Brunsstr. 19, 72074 Tübingen
Tel.: 07071 569-448 (Sekretariat: Frau Tollkühn)
E-Mail: berufe-der-kirche@drs.de
www.berufe-der-kirche-drs.de

Nicht allein im Universum
Pastoral von, für und mit jungen Erwachsenen

Fachtag für alle in der Pastoral, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten (wollen)

Junge Erwachsene – eine neue Lebensphase der Ver-
selbstständigung, die 12 Jahre dauern kann.
Junge Erwachsene – und danach nicht unbedingt verhei-
ratet und auch nicht unbedingt Mutter oder Vater.
Junge Erwachsene – religiös nach dem Kinderglauben, 
aber wie weiter, ist offen.
Junge Erwachsene und Kirche – diffus, schwierig, auf 
jeden Fall plural.
Der Fachtag bringt die eigene Person ins Spiel, will am 
Beispiel raumschiff ruhr  und weiterer diözesaner Initiati-
ven lernen und inspirieren.
Er will Lust machen, sich der pluralen Gruppe zu stellen, 
Ideen zu entwickeln und zu vernetzen.
Termin: Mittwoch, 15. Juli 2020
Ort: Im Wizemann, Stuttgart
Referentinnen:
Hanna Jacobs und Kirsten Graubner
www.raumschiff.ruhr
Vorbereitungsteam:
Monika Kling-Witzenhausen, Cornelia Reus, Markus 
Scheifele, Angela Schmid, Wolfgang Müller, Christiane 
Bundschuh-Schramm
Die Veranstaltung ist als Erhaltungsqualifikation für die 
Zielgruppe kostenfrei.
Anmeldung jetzt unter:
https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/junge-erwachsene
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AUFRECHT
Spirituellen Missbrauch aufdecken – 

Autonomie ermöglichen

Tagung für alle pastoralen Dienste, Geistliche 
Begleiter/innen, Meditationsbegleiter/innen, 

Mitarbeiter/innen im Bereich Seelsorge 
und Beratung, Ordensangehörige, Mitglieder 

des Diözesanrats
30.09.20, 9:30 Uhr, bis 01.10.20, 13:30 Uhr
Tagungszentrum Hohenheim, Akademie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart
Die Aufdeckung des sexuellen Missbrauchs in der Kirche 
hat auch für ein weiteres Missbrauchsthema sensibili-
siert, den spirituellen Missbrauch. Sexueller Missbrauch 
ist meist gepaart mit spirituellem Missbrauch, aber umge-
kehrt gilt das nicht.
Die Tagung analysiert die hellen und dunklen Seiten der 
Macht, untersucht das Phänomen des spirituellen Miss-
brauchs und zeigt Perspektiven spiritueller Autonomie. 
Die Teilnehmenden haben mehrmals Gelegenheit, in 
Gruppen die eigene Person ins Spiel zu bringen und ei-
gene Handlungsoptionen zu entwickeln.
Referent/innen
Dr. Doris Reisinger, Theologin und Buchautorin; 
Dr. h.c. Klaus Mertes SJ
Tagungsleitung
Dr. Verena Wodtke-Werner, Akademie
Doris Albrecht, HA IV – Pastorale Konzeption
Dr. Christiane Bundschuh-Schramm, HA IV – Pastorale 
Konzeption
Annette Gawaz, Seelsorge für Pastorale Dienste/Priester-
seelsorge
Anmeldung:
www.akademie-rs.de/vakt_23506 
Bis spätestens 01.09.20 – es sind aktuell noch 30 Plätze 
frei. 
Bitte bei der Anmeldung im Feld Bemerkungen Beruf 
und Aufgabenbereich eintragen.
Die Veranstaltung ist auf die Zielgruppe begrenzt und für 
diese kostenfrei.

Absage Priestertag 2020
Aufgrund der Corona-Pandemie wird der auf Mittwoch, 
17. Juni 2020, geplante Priestertag abgesagt.
Ein neuer Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
 

Absage der Veranstaltung „Kirchenrechtliche 
Fragen in der Ehevorbereitung“

(geplant: 27.05.2020, Bischof-Leiprecht-Zentrum, 
Stuttgart-Degerloch)

Aufgrund der aktuellen Situation kann diese Veranstal-
tung nicht wie geplant Ende Mai stattfinden, sondern 
muss verschoben werden.
Ein neuer Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

 Bestellung von Druckschriften/Broschüren
Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat die 
Druckschriften/Broschüren
Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls
Nr. 222  Nachsynodales Apostolisches Schreiben Que-

rida Amazonia von Papst Franziskus an das 
Volk Gottes guten Willens

 Arbeitshilfen
Nr. 312  Katholischer Kinder- und Jugendbuchpreis 

2020:
   Preisbuch 2020 und empfohlene Bücher
Nr. 313  Eremitisches Leben im deutschsprachigen 

Raum.
   Bestandsaufnahme und Perspektiven 
herausgegeben.
Sie können gegen Bezahlung bestellt werden bei:
Deutsche Bischofskonferenz, Zentrale Dienste/Organisa-
tion, Kaiserstraße 161, 53113 Bonn (Tel.: 0228 103-205, 
per Fax: 0228 103-330).
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Deutsche Bischofskonferenz

Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Pfi ngstaktion Renovabis 2020

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben!
Vor wenigen Tagen konnten wir uns dank-
bar an das Ende des Zweiten Weltkriegs vor 
75 Jahren erinnern. Angesichts des enor-
men Ausmaßes an Leid und Zerstörung 
wurde uns erneut bewusst, welches Glück 
es bedeutet, in Frieden zu leben. Mit gutem 
Grund haben die weltkirchlichen Hilfs-
werke deshalb ihre Aktionen im laufenden 
Kirchenjahr unter das gemeinsame Motto 
„Frieden leben“ gestellt. Damit zeigen sie 
die Solidarität der Katholiken in Deutsch-
land mit allen, die von Unfrieden betroffen 
sind.
Auch in Europa ist Frieden keine Selbstver-
ständlichkeit. Viele Länder im Osten des 
Kontinents sind 30  Jahre nach dem Ende 
der kommunistischen Gewaltherrschaft in-
nerlich zerrissen, manche auch äußerlich 
bedroht. Gewaltbelastete Vergangenheit 
und aktuelle Konflikte gefährden die Zu-
kunft.
Aber es gibt auch Grund zur Hoffnung. Ge-
rade die Kirche leistet wichtige Beiträge für 
Verständigung und eine friedliche Entwick-
lung. Mit dem Leitwort „Selig, die Frieden 
stiften (Mt 5,9) – Ost und West in gemein-
samer Verantwortung“ stellt Renovabis in 
der diesjährigen Pfingstaktion eine Kern-

botschaft der Bergpredigt in den Mittel-
punkt. Anhand von Beispielen aus der Uk-
raine wird aufgezeigt, welche Bemühungen 
die Kirchen und andere gesellschaftliche 
Akteure unternehmen, damit Frieden mög-
lich wird.
Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstüt-
zen Sie die Menschen in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa durch Ihr Interesse, Ihr Gebet 
und eine großzügige Spende bei der Kol-
lekte am Pfingstsonntag.
Mainz, den 4. März 2020
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 24. Mai 
2020, in allen Gottesdiensten (auch am Vor-
abend) verlesen werden. Der Ertrag der 
Kollekte am Pfingstsonntag, dem 31. Mai 
2020, ist ausschließlich für die Solidaritäts-
aktion Renovabis bestimmt.




